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nachgefragt daniel hebisch, handball-trainer des tv reichenbach

„Ich werde immer nervös sein“
Der 35-Jährige freut sich über den gelungenen Saisonstart und vergleicht den Württembergligisten mit einem Schiff auf großer Fahrt

Reichenbach – Daniel Hebisch hat in
der 2. Bundesliga Handball gespielt,
er hat beim tsV Neuhausen in der
Baden-Württemberg oberliga erste
Erfahrungen als Co-trainer gesam-
melt. als Chefcoach stieg der frühere
rechtsaußen gleich beim tV rei-
chenbach in der Württembergliga
ein. Der saisostart verlief mit 6:2
punkten vielversprechend. „Ich
fühle mich in meiner arbeit wohl
und bislang nicht unbestätigt“, sagt
der 35-Jährige vor dem spiel heute
(19.30Uhr) beimHVrWLaupheim
im Gespräch mit sigor paesler.

vier spiele sind gespielt und der tv
reichenbach fährt als dritter zum
auswärtsspiel nach laupheim–wer
hätte das gedacht?

Hebisch: Ich bin natürlich zufrieden,
wie es bisher gelaufen ist. Man muss
aber auch sagen, dass wir die punkte,
die wir bisher geholt haben, auch
holen sollten, um unser saisonziel
zu erreichen. Ein traumstart wäre
es gewesen, wenn wir auch gegen
Unterensingen gewonnen hätten.
aber hätte ich einen schlechten Job
gemacht, hätte es auch anders laufen
können – das spiel in ostfildern
etwa, das wir trotz schwächerer Leis-
tung gewonnen haben, hätte auch in
die Hose gehen können.

das heißt, es kommen dann auch
gegner, gegen die der tvr verlieren
darf?

Hebisch: Es gibt schon spiele, die
man von der rechnung her nicht
zwingend gewinnen muss. Gegen
Mannschaften, die wir auf augen-
höhe sehen, sollten wir zuhause ge-
winnen und auswärts das eine oder
andere spiel. Die, die wir hinter uns
lassen wollen, sollten wir zwei Mal

schlagen – wenn das alles klappt,
können wir gegen top-Gegner wie
plochingen oder Langenau/Elchin-
gen etwas befreiter aufspielen. Da
kommt es mir dann vor allem darauf
an, wie wir auftreten.

bei ihnen selbst war die unsicher-
heit vor demsaisonstart besonders
groß, oder?

Hebisch:Dieanspannungwar schon
sehr groß, aber die Mannschaft hat
sie mir vonanfang an ein stückweit
genommen. sie hat mir ein unheim-
lich gutes Gefühl gegeben. Ich bin

aber trotzdem gottfroh, dass es bis-
her so gelaufen ist, wie es gelaufen
ist.

Was sind die gründe für den guten
start?

Hebisch:DieHarmonie und die stim-
mung in der Mannschaft, dass alle
einen gutenDraht zueinander haben
und am selben strang ziehen. Die
Mannschaft hat ein großes potenzial,
individuelle stärke und wir haben
einen extrem ausgeglichenen kader
– was für die starke Liga von großem
Vorteil ist.

die fußstapfen ihres vorgängersda-
niel mayr waren einerseits groß, an-
dererseits hat er ihnen eine funktio-
nierendemannschaft hinterlassen.

Hebisch: Das kann man absolut so
sagen, er hat hier über Jahre eine
super arbeit geleistet. Er hat ja kein
sinkendes schiff hinterlassen, son-
dern eines, das aus dem Hafen läuft
und sich auf große Fahrt begibt. Ich
habe aber keine sorgen, bei dieser
Mannschaft eigene Fußstapfen zu
hinterlassen. Ich will sie mit meiner
Erfahrung weiter voranbringen und
formen.

Was sind die größten veränderun-
gen, die die Zuschauer zu sehen be-
kommen?

Hebisch: Man wird zunächst keinen
so großenUnterschied sehen, es geht
eher um Feinheiten. Wo ich an der
arbeit von Daniel Mayr anknüpfen
möchte, ist bei der individuellen
schulung der einzelnen spieler. aus
meiner eigenen Erfahrung als spie-
ler, die ja noch recht nahe ist, möchte
ich ihnen einiges mitgeben. Um eine
eigene Handschrift zu erkennen,
braucht es sicherlich seine Zeit – und
manmuss derMannschaft auch nicht
unbedingt etwas Neues aufzwingen
in Bereichen, in denen es funktio-
niert.

undwo landet der tvr nun amende
der saison?

Hebisch:Das ist schwer zu sagen. Die
Mannschaft kann ja daran anknüp-
fen, was sie in der vergangenen sai-
son geleistet hat. Da ist sie nach ei-
nem unbefriedigenden saisonstart
am Ende sechster geworden. Wenn
die Entwicklung so weitergeht, kön-
nen wir sicherlich wieder so ab-
schneiden. aber die Liga ist stärker
geworden.

hat sich die erste nervosität ange-
sichts des guten starts eigentlich
schon gelegt?

Hebisch: Ich werde immer nervös
sein.Meine Erfahrung als spieler war
schon, dass mir eine gewisse Nervo-
sität und angst gut tut, um auf alles
vorbereitet zu sein. aber es ist sicher
eine andere Nervosität, als wennwir
schlecht gestartet wären. Wir sind
auf einem gutenWeg, ich fühle mich
in meiner arbeit wohl und bislang
nicht unbestätigt.

Wie früher auf dem spielfeld zeigt daniel hebisch auch als trainer vollen einsatz. bisher läuft es gut beim tvr, was man
in dieser szene auch an den gesten der spieler auf der bank sieht. foto: rudel

tipss und trends handball

die neuhausener müssen sich im angriff steigern
Der Handball-Baden-Württemberg-oberligist hofft auf einfache tore – Württembergligist tV plochingen will die tabellenspitze verteidigen

Esslingen (red) – Für die Zweitliga-
Handballerinnen des TV Nellingen
steht das zweite von drei Auswärts-
spielen in Serie auf dem Programm.
Es geht zum TSV Haunstetten. Beim
TSV Neuhausen warten alle auf den
ersten Heimsieg – einfach wird das
gegen den Vierten TSB Heilbronn/
Horkheim allerdings nicht.

frauen – 2. bundesliga

Eine Woche nach dem 33:24-pokal-
sieg beim Drittligisten SG TSG/DJK
Mainz/Bretzenheim ist der TV Nel-
lingen heute (18 Uhr) beim aufstei-
gerTSVHaunstetten zuGast. Zuletzt
unterlagen die Haunstetterinnen bei
derNeckarsulmer SU nur knapp mit
28:29. DieNellingerinnen sind daher
gewarnt, den tabellenelften nicht zu
unterschätzen. EinWiedersehen gibt
es mit der Ex-Nellingerin Annika
Schmid. „Haunstetten spielt eine
sehr aggressive und unangenehme
3-2-1-abwehr. Die lag uns schon ge-
gen den SVAllensbach nicht. annika
hält die abwehr im Zentrum sehr
gut zusammen“, warnt Pascal Mor-
gant. Der Coach hofft, dass sich der
tVN davon nicht aus der ruhe brin-
gen lässt und nicht zu hektisch agiert.
„Unser abwehr funktionierte zuletzt
sehr gut. Wenn wir das wieder ab-
rufen können, bin ich zuversicht-
lich“, erklärt Morgant.

männer – 3. liga

Nach sechs spielen hat derTSVNeu-
hausen lediglich zwei pluspunkte.
Nun kommt erneut ein starker Geg-
ner in die Egelseehalle. Morgen (17
Uhr) empfangen die Neuhausener
den Vierten TSB Heilbronn/Hork-
heim. Mit der SG Nußloch, der
SG Leutershausen und der SG Kro-
nau/Östringen II war bisher die ta-
bellenspitze in Neuhausen zu Gast.
„Das war natürlich ein unglückliches
auftaktprogramm. als aufsteiger
hofft man ja immer auf die aufstiegs-
euphorie. Gegen diese topteams
kann man sicher verlieren“, sagt
tsV-torhüter Hans Herrmann und
ergänzt: „Heilbronn/Horkheim ist
auch keine Mannschaft auf augen-
höhe. aber wir wollen gewinnen.
Zumal wir zuletzt in konstanz un-
nötig verloren haben.“ Vor allem im
angriff müssen sich die MadDogs
steigern. „Unser Erfolgsrezept müs-
sen einfache tore über die erste und
zweite Welle sein“, fordert Herr-
mann.Malte Röpcke fällt krankheits-
bedingt aus.

männer – bW oberliga

Für den TSV Deizisau steht morgen
(17 Uhr) gegen den tabellennach-
barn SGHeidelsheim/Helmsheim das
dritte Heimspiel hintereinander an.
„Jetzt müssen endlich drei punkte
her. Gegen den SV Remshalden wa-
ren wir einfach zu blöd, gegen den
TV Sandweier war es pech“, ärgert
sichArne Staiger über die verlorenen
partien. Deizisaus pressewart ist
überzeugt, dass es im dritten anlauf
klappt: „Wir sind gut drauf. Es wird
auf die abwehr ankommen. Wenn
wir wieder unter 25Gegentreffer be-
kommen und dieWurfquotemindes-
tens so gut ist wie zuletzt beim 24:25
gegen sandweier, dann klappt es si-
cher.“ Patrick Kleefeld laboriert wei-
ter an einer Muskelverletzung.

frauen – bW oberliga

DieHSGDeizisau/Denkendorf emp-
fängt morgen (15 Uhr) den aufstei-
gerTuS Steißlingen. Für die HsG ein
unbekannter Gegner, trainer Veit
Wager hat das team aber noch gut
in Erinnerung. sein ehemaliger Ver-
ein TSVWolfschlugen scheiterte am
tus in der aufstiegsrelegation.
„steißlingen ist ein unangenehmer
Gegner. Wir müssen uns auf drei bis
vier abwehrvarianten einstellen“,
sagtWager, der zuletzt mit der Leis-
tung der HsG nicht zufrieden war.
„Wir waren in den entscheidenden
phasen nicht effektiv genug. Daraus
müssen wir lernen. In der Baden-
Württemberg oberligamuss man 60
Minuten am Limit spielen“, fordert
Wager. Hinter dem Einsatz von Ca-
rolin Wolf (rückenverletzung) steht
noch ein Fragezeichen.
Der TV Nellingen II empfängt mor-
gen (17 Uhr) die ebenfalls punktlose
FSGDonzdorf/Geislingen. „Wir wer-
den alles geben, um die ersten Zäh-
ler zu holen. Diese zwei punkte sind
sehr wichtig, weil Donzdorf/Geislin-
gen ein direkter konkurrent im
kampf um den klassenverbleib ist“,
betont Nellingens spielerin und pres-
sewartin ElenaWalz. Unterschätzen
dürfe man den Gegner aber sicher
nicht. Denn die FsG hat immer recht
knapp verloren. „Wenn wir unsere
Leistung zu hundert prozent und
über die gesamte spielzeit abrufen,
sind wir in der Lage zu gewinnen“,
ist Walz zuversichtlich. Sarah Sto-
cker (sprunggelenksverletzung) fällt
aus. Zudem ist der Einsatz von Tina
Welter (patellasehnenprobleme) un-
gewiss.

Der HCWernau ist mit 0:6 punkten
gestartet undwill nun heute (20Uhr)
bei der WSG Eningen-Pfullingen
punkten. „Wir müssen vor allem auf
Britta Rauscher und Birgül Yurdakul
aufpassen. Die beiden bestimmen das
spiel derWsG“, sagtChristine Gall.
Die spielerin berichtet, dass dieWer-
nauerinnen taktisch gut eingestellt
sind und auch einen plan B haben,
sollte die anfangsausrichtung nicht
greifen.

männer – Württembergliga

Mit Blick auf die tabelle scheint die
Favoritenrolle in der heutigen partie
(19 Uhr) zwischen dem Ersten
TV Plochingen beimachtenTSVZi-
zishausen klar. „Wir sehen uns nicht
unbedingt als Favorit. Zizishausen
ist individuell die am stärksten be-
setzte Mannschaft der Liga“, relati-
viert plochingens Co-trainer Alexis
Gula die ausgangslage. Eins sei aber
auch klar: „Wir wollenweiterhin un-
geschlagen bleiben.“ Zuletzt über-
zeugten die plochinger gegen die
HSG Langenau/Elchingen (37:33)
und wollen an diese Leistung an-
knüpfen. „Der schlüssel zum Erfolg
wird eine gute abwehrarbeit sein“,
sagt Gula. Verzichten muss der tVp
auf Sascha Hutter, der sich den Dau-
men ausgekugelt hat. Der Linkshän-
der wird den plochingern fünf Wo-
chen fehlen. Zudem ist der Einsatz
von Zeljko Topic krankheitsbedingt
ungewiss.
DerTVReichenbach ist heute (19.30
Uhr) beim aufsteiger HV Rot-Weiß
Laupheim zu Gast. „Laupheim ist
souverän aufgestiegen und sichermit
Vorsicht zu genießen. Die Mann-
schaft verfügt über gute Einzelspie-
ler, zeigt viel Laufbereitschaft iman-
griff und das Heimpublikum unter-
stützt sie lautstark“, zählt Daniel He-
bisch auf. reichenbachs trainer for-
dert eine Leistung wie gegen den
SC Vöhringen (30:24): „kein pro-
zent weniger.“
Der Vorletzte HSG Ostfildern emp-
fängt heute (20 Uhr) den tabellen-
nachbarn SC Vöhringen. „Das ta-
bellenbild trügt. Vöhringen ist stär-
ker als man vermutet“, sagtMathias
Wichary. ostfilderns Co-trainer ist
aber auch optimistisch. Das Zusam-
menspiel und die Laufwege funktio-
nieren immer besser. „Das hat beim
tV plochingen schon ganz gut ge-
klappt. Daranwollenwir anknüpfen.
Der trend geht nach oben. sowohl
in den spielen als auch im training“,
lobt Wichary. Verzichten muss die

HsG allerdings auf Lukas Grundler
(achillessehnenprobleme), Moritz
Grimm (Ellenbogenverletzung) und
Florian Auer (kapselverletzung an
der Hand).
„Der TSV Wolfschlugen steht vor
einem ganz schweren auswärtsspiel
beim TV Altenstadt. schon immer
ging es zwischen den teams heiß her.
Die Gastgeber sind sehr kampf-
stark“, sagt Wolfschlugens abtei-
lungsleiter Wolfgang Stoll vor der
morgigen Begegnung (17 Uhr). Ent-
scheidendwerdenNervenstärke und
selbstbewusstes auftreten sein. tsV-
trainer Lars Schwend stehen alle
stammspieler zur Verfügung.

frauen – Württembergliga

Die HSG Deizisau/Denkendorf II
empfängt morgen (13 Uhr) mit der
SG Ober-/Unterhausen einen unbe-
kannten Gegner. „Wir nehmen die
Mannschaften wie sie kommen. Für
uns heißt es immer torewerfen, zwei
punkte holen und spaß haben“, sagt
HsG-trainerin Isabella Boltjes. Lisa
Altmann fällt langfristig mit einem
kreuzbandriss aus. Zudem ist Frauke
Steinhäuser im Urlaub.

männer – landesliga

„Es wird Zeit, dass wir punkten“,
sagt Thomas Freiwald. Der trainer
vom Team Esslingen ist vor dem
spiel heute (20 Uhr) zuversichtlich.
„Wir können Handball spielen. Zu-
letzt hat das über 30 bis 40 Minuten
auch schon richtig gut geklappt. Jetzt
müssen wir nur noch eine Einheit
werden“, erklärt Freiwald. Zu sai-
sonbeginn gab esmit neun Zugängen
einen großenUmbruch. „Ich erwarte
eine interessante partie auf augen-
höhe. sicher werden beide teams
nervös sein und schnell agieren.
auch der kampf wird nicht zu kurz
kommen“, ist sich der trainer sicher.
Kolja Walter steht nach seinem
kreuzbandriss nach über einem Jahr
wieder zwischen den pfosten. Mat-
hias Vöhringer fehlt krankheitsbe-
dingt.
auch der HC Wernau ist noch ohne
punktgewinn. Im morgigen Heim-
spiel (17 Uhr) gegen die SG Herb-
rechtingen/Bolheim soll sich das än-
dern. „Wir sind schlecht in die saison
gestartet. Das müssen wir jetzt aus-
blenden und voll einsteigen“, fordert
HCW-spieler Manuel Tremmel.
Zwar stehe die sGmit rang drei gut
da, „zu Hause werden wir aber alles
geben, um die punkte bei uns zu be-

halten“, verspricht tremmel. Ver-
zichten müssen die Wernauer auf
TimmyHiller. Der rückraumspieler
fällt mit einem kreuzbandriss lang-
fristig aus.

männer – beZirksliga

Die sGHegensberg/Liebersbronn ist
heute (17.30 Uhr) bei der HSG
Ebersbach/Bünzwangen zu Gast.
„Ich erwarte eine Begegnung auf au-
genhöhe“, sagt sG-trainer Eberhard
Renz, der optimistisch ist: „Wir sind
von spiel zu spiel besser geworden,
deshalb denke ich, dass wir durchaus
punkten können.“ Voraussetzung
dafür sei, dass „wir unsere spiel mög-
lichst über die gesamten 60Minuten
durchziehen“.
Der TV Altbach muss heute (19.30
Uhr) beim SKVUnterensingen II ran.
Im vierten saisonspiel will der tVa
„holen, was zu holen ist“, sagt trai-
ner Matthias Lietz. Einfach wird es
allerdings nicht. Unterensingen ist
als Landesliga-absteiger Favorit.

männer – beZirksklasse

Der TV Plochingen II tritt heute
(19.30 Uhr) beim TSV Neckartenz-
lingen an. „Wir müssen eine sehr
gute Leistung abliefern, um etwas
mitzunehmen“, sagt plochingens
trainerMartin Bosch-Maurer. Wich-
tig sei, dass die Mannschaft in der
abwehr präsent ist und ihre schnel-
ligkeit im angriff ausspielt.
Morgen (17Uhr) ist derTSVKöngen
bei der HSG Ebersbach/Bünzwan-
gen II zuGast. „Wir wollen die HsG
mit schnellem spiel unter Druck set-
zen und vielleicht den einen oder
anderen konditionellen Vorteil aus-
nutzen“, sagt tsV-trainer Peter
Schmauk.

männer – kreisliga a

Das Team Esslingen II empfängt
heute (18 Uhr) die HSG Leinfelden/
Echterdingen II. Esslingens Betreuer
Nils Fehrlen stellt klar: „Im ersten
Heimspiel soll es natürlich ein sieg
sein.“Nils Jakobi ist nach einemaus-
landsaufenthalt wieder dabei.
DerTSVWolfschlugen III spielt mor-
gen (15 Uhr) beim SV Vaihingen II.
trainerAthanasios Panos fordert ei-
nen besseren auftritt der Mann-
schaft, die wieder fast komplett ist.
„Wir hatten zuletzt einige Hochzei-
ten zu feiern“, erklärt panos, der ein-
fach mal schauen will, was raus-
kommt.

Start in die
Badminton-Saison
Esslingen (red) – Die Badminton-
teams starten heute in die neue
spielzeit. aushängeschild der region
bleibt der BVEsslingen, der seinauf-
taktspiel in derWürttembergliga (14
Uhr) beim sV Fellbach bestreitet.
Die spiele der Ligen darunter begin-
nen eine stunde später. Verbandsli-
gist turnerschaft Esslingen tritt dabei
zunächst beim tValtenstadt an. ob-
wohl das team in den vergangenen
saison denaufstieg in dieWürttem-
bergliga nur knapp verpasst hat,
rechnet die turnerschaft mit einer
schweren saison. Grund ist der ab-
gang von spitzenspieler Matthias
Mühleisen zumWürttembergligisten
sG Feuerbach/korntal.
In der Landesliga ist die zweite
Mannschaft des BVE dabei, in der
Bezirksliga bekommt es aufsteiger
turnerschaft Esslingen II unter an-
deremmit demtsVWendlingen und
dem tsV Neuhausen zu tun.

marcel Drewes ist
deutscher meister

Oelde (red) – Eine riesenüberra-
schung gab es bei den deutschen
Meisterschaften imaDaC-automo-
bilturniersport im westfälischen
oelde. Marcel Drewes, der Nach-
wuchspilot des aMC Mittlerer Ne-
ckar, holte sich in einem dramati-
schen Finale den titel vor Dawid
Wieder vom aC oelde. Den tri-
umph der Esslinger vervollständigte
Christianoswald, der Dritter wurde.
Ihre starke Vorstellung krönte das
Duo zusammen mit ihren aMC-
Clubkollegen Jutta karls, rolf und
klaus oswald mit dem Gewinn der
deutschenMannschaftsmeisterschaft
vor Westfalen und Weser-Ems.
48 Fahrer und 13 Fahrerinnen hatten
sich für das DM-Finale qualifiziert.
Dieses wurde in drei Läufen ausge-
tragen, wobei die beiden besten Er-
gebnisse jedes teilnehmers gewertet
wurden. Das aufgebot des aDaC
Württembergwurde dabei zum fünf-
tenMal in Folge komplett vomaMC
Mittlerer Neckar gestellt.
ImVorfeld gab esmit dem hessischen
Meister peter Löbach, roger Böhm
aus Detmold und aMC-aushänge-
schild rolf oswald drei Favoriten.
Dieses trio hatte in den vergangenen
Jahren insgesamt 16 deutsche Ein-
zeltitel gesammelt und die turnier-
szene beherrscht. Doch nach dem
ersten Umlauf lag überraschend der
24jährige DeizisauerMarcel Drewes
in Front. Der VW polo-pilot hatte
mit dem vorWochenfrist errungenen
süddeutschen Meistertitel anschei-
nend genug selbstvertrauen getankt.

Dramatisches Finale
auch nach dem zweiten Umlauf
stand Drewes lag 1:08,02 Minuten
vorne.Mit 0,96 sekunden rückstand
hatte sich Dawid Wieder für den Fi-
nallauf in stellung gebracht. auch
roger Böhm war mit 1:11,56 Minu-
ten noch nicht abzuschreiben.
Das Finale war an Dramatik nicht
mehr zu überbieten. als Drittletzter
starter ging Böhm auf die strecke.
Ein Fahrfehler kurz vor dem Ziel
kostete wertvolle Zeit und am Ende
blieb ihm rang sechs. Wieder schob
sich an dem führenden Drewes vor-
bei und lag nun seinerseits mit 0,34
sekunden in Führung. Doch „der
coole Hund“, wie es ein Betreuer
treffend formulierte, kontertemit ei-
nem traumlauf. am Ende blieben
die Uhren für Marcel Drewes bei
2:14,30 Minuten Gesamtzeit stehen
– und das bedeutete den deutschen
Meistertitel. Wieder wurde Zweiter
mit 2:16,05 Minuten.
Christianoswald vomaMC lag nach
zwei Läufen auf platz sechs, holte
aber mit einer fehlerfreien Vorstel-
lung mit 2:30,82 Minuten noch
Bronze. rolf oswald steigerte sich
nach zwei unglücklichen Läufen und
wurde hinter rainer Jordan (aDaC
Niedersachsen) Fünfter. keinen Fuß
auf den oelder Boden brachte hin-
gegen klaus oswald. Der Wendlin-
ger wurde 16.
In der Frauenwertung belegte Jutta
karls vom Esslinger team rang sie-
ben. Den Meistertitel holte andrea
Lemberg ausWestfalen vor Hessen-
meisterin sabine Jentsch (aC Esch-
wege) und Beate rost aus kiel. In
derMannschaftswertung krönten die
Esslinger in der Besetzung Marcel
Drewes, Jutta karls, sowie Christian,
rolf und klaus oswald den tag mit
der erfolgreichen titelverteidigung.
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